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ES GEHT IHR VOR 
ALLEM UM DEN 
MENSCHLICHEN AS-
PEKT IN DER LEBENS-
MITTELPRODUKTION, 
DARUM, DIE KREATI-
VEN UND MUTIGEN 
KÖPFE HINTER IHREN 
IDEEN HERVORZU-
LOCKEN UND ÜBER 
DEREN VISIONEN ZU 
BERICHTEN, POSI-
TIVES MARKETING 
ZU BETREIBEN. Auf 
dem Blog „über_land“ der 
Journalistin und Social-Me-
dia-Praktikerin Barbara Kan-
zian steht die Landwirtschaft 
auf dem Land UND in der 
Stadt im Mittelpunkt. Die 
Bloggerin wohnt in Wien 
und beschreibt sich selbst als 
„typische Stadtpflanze“ mit 
einem Mini-Kräutergarten 
am Balkon und Interesse 
an lokalen Produkten vom 
Bauernmarkt. Sie schreibt 
kluge und unterhaltsame 
Texte zu einer Vielfalt von 
Umweltthemen. Da sie selbst 
keine Landwirtin ist, porträ-
tiert sie die Menschen hinter 
diversen „grünen“ Bewegun-
gen, wie dem Urban Farming 
Movement, dem Slow-Food-
Hype und der Bio-Szene. 
Es geht ihr vor allem um 
den menschlichen Aspekt 
in der Lebensmittelproduk-
tion, darum, die kreativen 
und mutigen Köpfe hinter 
ihren Ideen hervorzulocken 
und über ihre Visionen zu 
berichten. Und ausdrücklich 
nicht um die romantisch 
verklärte Idylle des Landle-
bens. Hinter dem Blog steht 
die Business-Idee, sogenann-
te „Unternehmens-Blogs“ 
schmackhaft zu machen, im 
Sinne eines „Modell-Blogs“, 

der die vielfältigen Möglich-
keiten zeigt, die Unterneh-
men heute für sich nutzen 
können, mit inhaltsreichen 
Blog-Posts anstelle statischer 
Websites. Auf ihrem Blog 
finden sich daher querbeet 
Artikel über Themen wie 
Welternährung, urbane 
Food-Projekte und Kunstin-
stallationen genauso wie über 
KleinbäuerInnen, nachhaltige 
Designs und Buch- sowie 
Filmrezensionen. Das Archiv 
bietet auch Artikel zur ersten 
Urban Farm in Wien, zu 
Gemüse aus den Stadtgär-
ten Kinshasas oder über die 
Urban-Farming-Bewegung 
in Hongkong. Aber auch 
über Bio-Möbel aus Erde 
oder über Vogelhäuschen aus 
Zigaretten-Müll. 
Obwohl sie auf ihrem Blog 
deutlich macht, dass sie sich 
an LeserInnen aus Öster-
reich, Deutschland, Südtirol 
und der Schweiz richtet, 
sind ihre Beiträge thematisch 
nicht auf den deutschen 
Sprachraum beschränkt.  
Die Berichte über innovative 
Projekte aus aller Welt lassen 
das kosmopolitische Lese-
rInnen-Herz höher schlagen. 
Prädikat besonders wertvoll!  
Katharina Hoff

Barbara Kanzian
http://www.ueberland.eu


